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Danzig, 24. Dezember. 


* Bei der am 22. d. Mts, ſtattgehabten Verlooſung 
der für die Mitglieder des biefigen Kunſtvereins 
erworbenen 5 fielen 31 Oelgemälde und 
44 Kupferſtiche, Radirungen, Farbendrücke ꝛc., im 


ſchaffung von Lehrm itteln jeit der heutigen Genehmi⸗ 
gung 50 K, bisher nur 13 , aus. 


Zuſchrift an die Redaction. 
Ehre dem Ehre gebührt. — Am Sonntag den 21, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Elſäſſer Autonomiſten etwa die Hälfte der nach 
i Angekommen 1 


f 7 10, dem Arbeiterftande angehörende, Männer 
1 3 den Wahlgefhäften aus der franzöfiſchen Zeit wobl | Geſammtwerthe von 1800 , auf folgende Actien: “An 5 
*. Mate Beete e int a vertraut find, daß die Elerifalen nicht mit der Hälfte] A. Delgemälde: auf Actie 419. Kaulaſiſche Landſchaft 2 ＋ Vu Se en 
. 3 ihrer Candidaten zum deutſchen Reichstage reüffiren A Hrelhern ve 83 55 0 Stabtrath Ricert. der Männer machte auf das „Nicht Rauchen“ aufmerk⸗ 


ſam und — 7 Wort zu „ ie 
N Männer ihre Cigarren. — Angeſi f 5 
0 8. d „ Gebildete ji f 

auf das Gebiet des geſammien bürgerlichen Rechts; zuſchüſſed für die Elementarſchullehrer Hinau De der gende Steba e 
ſetzen, kann die obige Sata wohl als naeh er 


werthes Beiſpiel empfohlen werden. 


Bermifchtes. 

Hamburg. Der geſtrandete Dampfer „König 
Wilhelm J.“ iſt als total verloren zu betrachten. Die 
Ladung, ſowie das Paſſagiergepäck it geborgen, in den 
— Tagen iſt auch das Inventar berausgeſchafft 
worden. 

— In Regens burg iſt der frühere Küraſſier⸗ 
turm.] Oberſtlieutenant, Baron v. Fallot⸗Gemciner, einft 
Flügel⸗Adjutant des Prinzen Albert von Bayern, der 
doriſelbſt als Padträger ſein Leben friſtete, wegen 


Monien. — Hr. Kaufmann A. F. Jantzen. ub 
al im Schwarzwald von G. Saal. — Hr. Guſtav David⸗ 
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1 . 
Commandanten der Armee von Paris fiher. Ge⸗ 309 403 44 4 189 453 


60 | Pr. A conſ. ug 


Diebſtahls und Unterſchlagung in Unterſuchungshaft 
genommen worden. 


105% 
ier 


f Winterlandſchaft von Veit. — Hr. Neu⸗ v. 4 
Abgeordneten geſichert iſt, während die Exſatzmänner Liberale Mitglieder des Herrenhaufes äußern ſich mann in Prauſt. 480. Aus der Normandie, von Aftudin, | Weizen Br-Staatsiäni.| 92 | 9 
Ir ür jene früheren Mitglieder, die kein Mandat au- dahin, daß der 8 6 des Civilehegeſetzes deshalb — Hr. Kaufm Sudermann. 551. Auf hoher See, von December | 84% 857¼ J Wr. % Pfdb. 30% 804% 
nehmen wollten, des Sieges gewiß fein können. fallen werde, weil die Conſervativen entſchloſſen Brügner. — Frau Erneſtine ocking. 356. Burg an ea 867¼ 86% do. 4 % do. 90½% 90/8 
Eine Anzahl conſervativer Sitze wird den beiden ſeien, denſelben zu ſtreichen. Die Liberalen würden der Moſel. — Frl. Franziska v. Kries. 159. Landſchaft. 50. gelb 85 do. 5 J, be. 104% 104% 
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‚Weile; — Die Strous berg'ſche Herrſchaft Zbirom von Aſtudin. — Hr. Paul v. Frantzius. 535. Godes⸗ er 9% 95/54 Tüten (590 g | 
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Aus dem Lande der Weihnachtsfreuden 


neral Ladmirault bleibt Gouverneur von Paris. 2 547 555 578 595 607 614 640 
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geſpitzten Dreheifen kurze, ſtarke Stammſtücke zu Arbeitsſchürze eingeſchifft hat, um fie nach Haufe zu 


ſachen. Die aus einer Miſchung von Meine 


Während wir uns zur Ausſchmückung des Weih⸗ ſonderbaren, mit Einſchnitten, Vorſpringen und tragen, wo fie, mit Armen und Waffen verfehen, geſtampftem Papier, Kreide, Leim und Mehl 
hnachtsbaumes rüſten, arbeitet ſtill und unverdroſſen, Hohlkehlen oder ſchmalen Kanten verfehenen Reifen auf Brettchen befeſligt und ihnen die Nationalität bereitete Maſſe wird einfach in die ſelbſt⸗ 
ganz nach Art der alten guten Geiſter und der oder Ringen, die bei großer Schnelligkeit doch ſauber mit Firnißfarbe gehörig eingetränkt wird, indeſſen 
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der Flöhe fi) über 
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e hinter Berg und Wald verſteckt, 
ein reges, munteres Völkchen das ganze lange Jahr 
hindurch ausſchließlich und ohne Unterlaß für den 
Weihnachtstiſch unſerer Kleinen und ſchafft, meiſt aus 
der Fichte harzigem Stamm, jene bunte Figurenwelt, 
die irrigerweiſe noch unter dem Namen „Nürnberger 
Spielwaaren“ die duftigen Zweige des Ehriſtbaumes 
umgiebt und hier immer auf's neue der Gegenſtand 
unſchuldigſter Freuden iſt. 

Dort oben im Norden, hart am Kamme des 
ſächfiſch⸗böhmiſchen Erzgebirges, kurz bevor er ſich 
jäh als Grenzwall nach Böhmen zu abbacht, dort 
wo die von der Induſtrie noch ungetrübten Waſſer 
- = und a aus dunklen 

luchten thalwärts drängen, liegen, von großen 
5 5 und Nadelholzwäldern umringt, im engen 
Seifenthale eine Menge weißgetünchter, hölzerner 
Häuschen an den Berglehnen zerſtreut umher; ſie 
bilden die Dörfer Seifen, Heidelberg und Seifen⸗ 
bach, und dieſe Dörfer ſind der Sitz der ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Spielwaaren⸗Induſtrie. 

Bevor wir ledoch dieſe freundlichen Häuschen 
des Seifenthales betreten, um die friedlich durchge⸗ 
führte Theilung der Arbeit zu bewundern, müſſen 
wir hinab zum Dorfbach wandern, wo die Drehwerke 
ſtehen, welche das Fundament der ganzen Spiel- 
waaren- Fabrikation abgeben. 

Der Bach freilich iſt nicht immer vorhanden. 
Die rührigen Sachſen wußten ſich jedoch zu helfen; 
die Spielwaarendrecheler haben aus eigener Kraft 
ein großes Dampfdrehwerk errichtet, in deſſen 
Räumen 150 Dampfdrehbänke fortwährend in Be⸗ 


gearbeitet und ſorgſam geordnet bei Seite gelegt ein anderer Arbeiter des Dorfes den leergewordenen 
werden. Plat an der Drehbank einnimmt, um gegen eine 
Vergeblich ſtrengt ſich das Auge des Laien an, Vergütung von circa 6 Pfennigen per Stunde die ⸗ 
dieſen ſonderbaren Reifen, die ih an den Dreh- ſelbe zur Herſtellung anderer Species zu benügen. 
bänken anhäufen, eine bekannte Phyſiognomie abzu- u den niedern, von Nadelholz oder Ebereſchen 
gewinnen. Ein zu unſerer Belehrung quer durch- umſtandenen Häuschen kann man immer auf einen 
ſchnittener Reif zeigt uns endlich zu unſerer Ueber⸗ freundlichen Empfang rechnen: die ſächſiſche Gemüth ⸗ 
raſchung auf den beiden Schnittflächen die Geiten- lichkeit herrſcht darin, und die Einzelheiten des Ge⸗ 
anſicht eines Pferdes, und jeder Reif würde uns, werbes werden jedem Fremden mit größter Zuvor⸗ 
wollten wir ihn quer durchſchneiden, auf ſeinen kommenheit gezeigt. 
Schnittflächen die Umriſſe einer wohlbekannten Ge. unächſf werden hier die vom Drehwerk heim⸗ 
ſtalt oder Form aufweiſen. Durch dieſe finnreiche gebrachten Reife in Stücke geſpalten, deren jedes 
Methode, mit deren Hilfe man mehrere Dutzend Stück dem Körperumfange des in der Reifform aus- 
gleichartiger Geſtalten in einer einzigen Form her⸗ gedrückten Weſens entipricht, und dieſe Stücke in 
ftellt, klärt ſich das Räthſel auf, welches wohl für das heiße Waſſer des Ofenkeſſels geworfen, der ſich 
die meiſten der Leſer die billige Production der in der „Hölle“ hinter dem Ofen befindet, um der 
hölzernen Spielwaaren geweſen if. Doch laſſen Holzfaſer Geſchmeidigleit zu geben und fie beim 
ſich nicht alle Gegenſtände in dieſer Form herſtellen, Schnizen vor dem Reißen und Springen zu be⸗ 


viele müſſen jeder für ſich allein gedreht werden, 
wie dies auf der rechten Seite des Drehſaales zu 
bemerken iſt. Hier werden die Figuren einzeln aus 
dem Holz 1 es find dies dann ſolche, denen 
eine gewiſſe Rundung zu Grunde liegt. 

Während man an der nächſten Drehbank, noch 
an der unter dem bildenden Dreheiſen hervortreten⸗ 
den Form herumräthſelt und fie für eine Cigarren⸗ 
ſpite hält, fällt fie ſchon als urwüchſiger und ber 
pickelhaubter Krieger herab, dem in kaum einer halben 
Minute ein anderer nachgepurzelt kommt. Tritt ia 
zuweilen ein zähes Weichen hindernd in den Weg, 
ſo e das zum Soldaten beſtimmte Holz raſch 
andere 


wahren. Hierauf nimmt ſie der Schnitzler in die 
Hand und gibt ihnen mit wenigen, gut bemeſſenen 
Schnitten die characteriſtiſche Form; alsdann werden 
ſie getrocknet und, wenn dies geſchehen, gewöhnlich 
von den jüngeren Familtengliedern mit den ver⸗ 
ſchiedenen noch fehlenden kleinern Körpertheilen und 
Anhängſeln ausgerüſtet, die meiſtentheils auch erſt 
in der Reifform hergeſtellt wurden. Da giebt er 
vielerlei zu thun: den Zebras, Antilopen, Ouus und 
Büffeln bindfadene Schwänze, den Papageien und 
Adlern Beine einzuleimen, den Hirſchen Geweihe 
aufzuſetzen, den Löwen und Panthern pferdehaarene 
Schnurren in den Bart zu ſchieben ic. 


gefertigten Binn- oder Bleiformen gethan, gepreßt, 
um, wenn getrocknet und geſäubert, denſelben Be⸗ 
kleidungsproceß wie die Holzfiguren durch zumachen. 
Neben den Theater⸗Figuren find es beſonders Thiere, 
welche man auf dieſe Weiſe herftellt und die, wenn 
ſie noch feucht find, mit Tuchſtaub beſtreut werden, 
wodurch der dem Thierfell ähnelnde ſammtene Ueber⸗ 
zug entſteht, der in der Kindeshand das lebenvermu⸗ 
thende Gefühl erzeugt. 

Intereſſant find die große Abwechſelung und die 
Vielſeitigleit dieſer echten Hausinduſtrie, die ſich in 
nahezu zweitauſend Artikeln mi: Erfolg verſucht. 
In jedem Haufe arbeitet man andere Artilel. Jede 
Familie iſt ſozuſagen eine kleine Fabrik für 
ſich, die ihren eigenen Arbeitszweig cultivirt, wo 
durch eine geſchickte Arbeitstheilung und durch die 
vielſeitige Fertigkeit der menſchlichen Hand täglich 
die märchenhaften Wünſche einer phanlaflereichen 
Jugend meiſt durch dieſe ſelbſt erfüllt werden. 

Von Seifen ausgehend, iſt heute der beiweitem 
größte Theil der zwiſchen der obern Flöha und 
Zſchopau wohnenden Landbevölkerung und außer 
dem ſchon genannten Oberleutensdorf auch noch eine 
nicht unbedeutende Anzahl böhmiſcher Grenzdörfer 
mit der Holz- und Spielwaaren-Induſtrie beſchäftigt 
und ſendet auf der Chemnitz⸗Annaberger Gebirgs⸗ 
bahn ganze Züge feiner‘ Erzeugniſſe in die Welt 
hinaus. 

Mögen auch Paris und der franzöſiſche Jura 
geſchmackvollere und elegantere Arbeiten liefern, 
Nürnberg und Soaneberg ſorgfältiger gefertigte, 
feinere Arbeiten auf den Markt bringen, die 


Geſtalt an und verwandelt ſich in ein Nach dieſen chirurgiſchen Operationen wandern] das Auge beſtechen, die Kinderwelt hat trog⸗ 
wegung ſind. dralles Mägdelein. Seinen Vortheil muß der Ar- ſie meiſt in weibliche Hände, um mit Kreide und dem nicht aufgehört die einfachen, hölzernen und 
ler im Hauptſaale empfängt ung das Geſchnurref beiter natürlich wahrnehmen, und dies umſomehr, Leim überſtrichen, „arnndirt“ zu werden, damit die] dauerhaften erzgebirgiſchen Spielwaren zu lieben, 


von über hundert Drehbänken: kräfti 


‚ i 
Duft aus unzähligen zerriſſenen Holzjellen harziger 


en weht und 


an, und feine, dünnlocktge oder bandartige Spä. 
1155 vicht wie Schneeflocken herum. Gleich {inte | 


als manche dieſer Armeelieferanten in des Wortes 
verwegenſter Bedeutung nicht mehr als 3 Groſchen 
für das Schock Vaterlandsretter erhalten. 

Doch folgen wir einem der Arbeiter, der ſich 


eht eine Reihe fleißiger Dreher vorgebückt an ihren ſchnell wie Wallenſtein Soldaten zu verſchaffen 


Bänken und verwandelt mit den verſchiedenartig zu⸗ wußte und eben einige Compagnien in ſeine blaue 


Farben haften bleiben, die, wenn dieſe Grundirung 
trocken, mit Leim vermiſcht aufgetragen werden; ſind 
die aufgetragenen Farben getrocknet, fo werden fie 
noch überfirnißt, ſpäter durchmuſtert und verpackt. 
Einer andern Art der Herſtellung unterltegen 
natürlich die aus Papiermaſſe hergeſtellten Spfel⸗ 


die der billige Preis überall hinführt, die der An⸗ 
ſiedler am Kanſas in ſein einſames Blockhaus trägt 
und die der Auswanderer mit tief hinein in Braſiliens 
Wälder nimmt, um das liebe deutſche Weihnachtsfeſt, 
dieſes Feſt der Kindheit, vervollſtändigen zu helfen. 
(R. Le Mang i. d. „Otſch. 8") 
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Hi erfüllen die ſchmerzliche Pflicht, das n 


geſtern Abends erfolgte Hinſchelden 
des Königlichen Commerz⸗ und 


Admiralitäts⸗Raths 


Chriſtian Reinhardt Steindorf 


hiedurch anzuzeigen. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen, weis | 
cher fait 50 Jahre dem Richterſtande und 
ſeit länger als 25 Jahren unferem Collegium 
— Se bat, einen durch reiche Erfahrung 
und unermüdliche Berufstreue ausgezeichneten 
Collegen, und einen wegen der Reinheit pi 

en 
Herzensgüte von uns hochverehrten Freund. 


nes Characters und wegen ſeiner gro 


anzig, den 23. December 1873. 


Die Mitglieder des Königlichen 


Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


ufolge Verfügung vom 18. December 
1873 iſt am 19. December 1873 in unſer 


Droß & Staberow 
folgender Vermerk eingetragen: 
dle Geſellchaft Mi 


Ehrenreich Staberom zu Danz 


U 8 0 
K 987 0 iſt in unſer Sirmenreaifer unter] 


die Firma 
F. Staberow 


und als deren Inhaber der Kaufmann Jo⸗ 85 
hann Friedrich Ebrenreich Staberow zu Dans 5 


zig eingetragen worden. 
Endlich iſt unter No 938 die Firma 
Robert Drof 
und als deren Inhaber der Kaufmann Carl 
Robert Theophll Droß zu Danzig in das 
Jümenregiſter eingetragen worden. 
anzig, den 19. December 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
8 Collegium. 
xtra feinen 
Rum Punsch-Syrup, 
pro % Qrt.⸗Fl. 30 Zr 
Feinſten 
Arac Ananas-Punsch, 
pro % Qrt.⸗Fl. 40 . 
0 Feinſten 
Rum Punsch- Syrup, 
. pro % Qrt.⸗Fl. 8 . 
Feinſten . 
Arac E'unsch-Syrap, 


pro 4 Ort.⸗Fl. 25 


Kaiser Punsch-Syrup, 
bro J Ott⸗Fl. 25 . 
einen 


Rum Punseh-Syrup, 


pro 1 Ort. Fl. 20 =, 
empfiehlt in ae feiner Gualhat die 
Liqueur-Fabrik von 


Gustav Springer, 
—Vaolzmarkt No. 3. : 
Friſche Silberlachſe, 
fetten Räucherlachs, 
Aae Fiſchen und einzelnen Pfunden, 
delicate friſch geräucherte Spickaale, Spickgänſe 
und Keulen, große geröftete Weichſel⸗Neun⸗ 
augen in Yı und ½ Schockfäßchen verpackt, 
auch ftüdweile, empfiehlt 
a Alexander He mann, Scheibenrittere. 


eee T 


Cotillon-Orden 


liefere für größere Geſellſchaften, Ho: 
zeiten, Bälle ꝛc. zu billigen Preiſen 
in nur neuer, geſchmackvoller, über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 


Üenjahrskarten 


böchſt elegant, ernſt, beiter, komiſch, M 
von 6 Pig. an, euſiahlt BIT , 


Louis Willdorff, 
| Ziegengaſſe 5. 


Puppen, 


ab von 2% Gr, ungekleidet von 

an, empfiehlt, ſowie andere 
Spielwaaren, komiſche Figuren 
und Attrapen, Lederwaaren, Galan⸗ 
teriewaaren, Parfümerien, Burſten, 
Kämme und viele andere Artikel; 
namentlich mache auf 


Muſik⸗Albums und 
Neceſſaires 


aufmerkſam. 
Negen Schirme, Gummi⸗ 

Schuhe, Aufſchürzler 
empfehle ſehr billig. 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


G 


> Ein Opfer früher E 
8 2 Unbesonnenbeit ® 


E das sich durch Jugendsün- ® 
den, Selbstbefleckung und 
andere Ausschweifungen, | 
frühzeitige Kraftlosigkeit und Nerven- 
leiden zuzog, empfiehlt ähnlich Leiden- 
den als seinen Retter das berühmte 


Zi . 0 
Buch dene, JUgendspiegel‘ 
das für 17 (1 Flor.) franco vom 
Verleger „ Bernhardi in 
Berlin SW., Simeonstrasse 2, nach 
allen Orten versandt wird. 
Ueber eher, modern und gut gearbeitet, 
verkaufe um damit zu räumen billig, 
auch gegen Abzahlung. Krampert, Schnei⸗ 
dermſtr., Heiligegeiſtgaſſe 27, parterre, 


durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt. ie Liqui-⸗ | 
dation erfolgt durch den bisherigen Ge⸗ 
ſellſchafter Kaufmann Johann Friedrich 


Reichhaltige politiſche Nachrichten, Gerichtszeitung, 
Berliner Stadtverordneten ⸗Ver⸗ Theater, Kunſt⸗ und Wiſſenſchaſt, 


Voll andig an sliſten der Preußiſch Dre eter en en T. M. K latt, werben 
C * anbels, Mast und Mörtenberidte, eee, Ro. 30, Crgliiges saw. 4000 Thlr. auf 2 Jahre 
Kommunales, lebungsliſten der wichtiaſten Looseffecten. $ ii 


8 trüb Beitellung, damit uns die pünktliche Lieferung der Zeitung vom 1. Ja- 


| lage „Sonntagsblatt“ und dem dumoriſch⸗ſatirſſchen Sar 0 Pi , beträgt 


7 Das Comite, . Hofbefiger Joh. Dyck, Wontag, den 22. 5 M, iſt ein Jr 
0. Bittrich, Kaufmann. Böhm, Stadtverordn.⸗Vorſt. u. Oberamtmann. Dickert, 2906) Altenau bei Simonsdorf. ‘ 8 TE 2: 
Rentier. V. Facius, Stadtrath. Hirschfeld, Kaufmann. Jagielski, Polizeirath. Ein Lehrer hof Lege — ten 114, 4 2 9 55 
Marcinowski, Regierungs- Rath. Oehlschläger, Staatsauw. v. Pilgrim, Polizeſpräſid. er der Eyped. d. 3 —— 7 
Senius, Kaufmann. Simon, Geh. Commerzienrath. Otto Wien, Commerzienrath. mit guten Zeugniſſen, der Kinder bis Tertia | ober in der Exped. d. Ztg. geben. 

A. Woltersdortt, Geb. Gommifionsratt. Dr. F. Zander, Brofefior. - 1 bei EB. Gregg C. R.! 
5 in Vieckel. einen Brief findeſt Du Donnerſtag 
in junger Mann, militärfrei, Ort und Stelle. N. F. 


. . . 


Der frühere 


Handſchuh- Ausverkauf 


Chemnitzer Handschuh Fabrik 


Jopengaſſe No. 23, 
iſt wieder mit neuem Lager eröffnet und offerirt: 


Glacs coul. Damen 1 Knopf à 73 Sr, 
A 5 Pi . 4 9 0 15, 17 Br, 
nöpfe 5 
2 5 1% 


Weihnachts Ausverkan, 


der noch ſehr großen Borräthe von 


Sonnen- A Schirmen 


zu bedeutend herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen, 


8. 
2 Regenschirme = 
in enorm großer Auswahl mit ſtarken, eleganten, ſowie den beliebten Wiener 


Natur- und Carricatur⸗Stöcken, engliſchen Geſtellen und beſten erprobt dauer⸗ 
baften Bezügen, ebenfalls zu —5 ermäßigten Preiſen 
[3 


Adalbert Mara. 


Reparaturen und neue Bezüge werden ſchnell und billig 
ausgeführt. 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß. 35. Langgaſſe. 


15 Se, 

17% Ar, 

20 Ser, 

22 9 und 25 Hu, 

20 Ar, 

224 Tr, 

25 Kr, 

274 % und 30 85. 

> Militaiv, Wildleder, Buckskin⸗, weiße, ſchwarze, 

gelbe, zu enorm billigen Preiſen. 

Helle zurückgeſetzte Alnöpfige für 77 und 10 Gr Paar. 


Doe 


Inhaber der Chemnitzer Fabrik. 


„» n „ . 
„ „ „ „„ „„ „ 


» „ „ „„ „„ „„ „ „ m 
„ „ „„ won 


S: Se SE URS 


= 


andſchuh⸗Aus verkauf. 
‘gez 06 aubnzdog 


Paraffin⸗Baumlichte 3, e, | 0 


5 Wachs⸗Baumlichte von a Dutzend 37 H an, 
edene Vander jeder Dualität und Farbe Wachsſtock (gelb und weiß) in allen Größen, 
f a 1 Preiſen Baumlichthalte T broctiſch 2 neu) von 1 Fa Dutzend an, 
.. SAH GdBUNEBIW, Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronenlichte, 
5 Stearin⸗Laternen⸗Lichte, Paraffin⸗Tafel⸗ 
lichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs Tafel⸗ 
lichte und Wachs⸗Altarkerzen onen if 


und Droguem:Handlung von 


ichard Lenz, hee ah. 


Carl Koch's Siegeloblatenfabrik 
Frankfurt a. M. 


fuht tüchtige Agenten für den Verkauf ihrer Fabrikate. Das Neueſte in Sieg 

oblaten, Briefcouverts, Briefpapier und Memoranden mit neueſte 
Druck und farbigen Stempeln. Musterdüten und Anhäng-Etiquettes in be 
neueſten Stoffen. Gravirarbeiten. Das Neueſte in Pergament-Couvert 
mit Sicherheits⸗Berſchluß. Das Eleganteſte n Wechseln und ſonſtigen Druckſache 
Gummirte Paquetadressen, Pergament-Papier. Elegante ueueſte Mu 

Collectionen in 7 Serien. Hohe Provision. (3 


Oelfarbendruckbilder 


mit und ohne reichen Goldr 


Vito Culich, 


Oelfarbendruckbilder-Sortiments- und Commissions- 
Geschäft, 


17. Langgasse 17, I. Etage. 


Erſcheint täglich 
(mit Ausnahme Montags) 
in einer Auflage von 


19,600 


Berliner Tageblatt 


nebſt humoriſtiſch⸗ſatiriſchem Wochenblatt der 


„UL K“ 


illuſtirt von H. Scherenberg, 
beginnen mit dem 1. Januar 1874 ein neues Abonnement. i 
Das raſche Aufblühen unferes Tageblatts, das ſich ſchon jetzt 


die am meiſten geleſene Zeitung Berlins 


nennen darf, liefert wohl hinreichend den Beweis, daß deſſen Leistungen die Anſprüche des 
Publikums auf eine wohlgefichtete und darum intereſſantere Zeitungslektüre befriedi⸗ 
gen, doch werden Redaction, wie Expedition, durch den Erfolg ermuntert, nicht nachlaſſen, 
das Berliner Tageblatt nach allen Richtungen hin immer mehr zu vervoll⸗ 


kommen. 
= Der Ulk“ bat durch feinen friſchen und ungekünſtelten Humor, durch die draſtiſche 
Schlagfertigkeit feines Witzes und durch die meiſterhaſten Scherenberg 'ſchen Illuſtra⸗ 
tionen nicht minder eine große Popularität ſich zu erwerben gewußt. 
de Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ beginnt mit dem 1, Jannar eine Novelle 
der beliebten Dichterin Marie von Noskewska unter dem Titel: 
„Der Käskönig“ 
mit dem hiſtoriſchen Hintergrunde der deutſch⸗franzöſiſchen Kämpfe 
an am Sheie unter Ludwig XIV. ai nf 
Ueberhanpt wird dieſem Unterbaltungstbeile des Blattes nach wie vor die 
aa Sorafalt gewidmet und nur der gediegenſte und weribvollite Leſeſtoff ausge: 
* werden. 
Die Neichhaltigkeit, durch welche ſich das Berliner Tageblatt bisher beſon⸗ 
ders auszeichnete, wird auch ferner beibehalten werden und danach umfaſſen: 
Populäre, freiſinnige Leitartikel, Lokales, 
Politiſche Tages⸗ und Wochenſchau, Provinz. Nachrichten, 


Erſcheint täglich 
(mit Ausnahme Montags) 
in einer Auflage von 


19,600 
* Exemplaren. 


Für Die Fetthammel i 
Herren u. Knaben Fitſchkau find verkauft 
e h Sa Br: (gen Berplänbung 5 8 


Kammer⸗Verhandlungen, Vermiſchtes 


ſammlung (im ſtenographiſchen Hauswirthſchaft, 


Im beſonderen Sonntagsblatte, außer den beliebten Sonnkags⸗Plaudereien des 
Siegmund Haber, intereſſante Artikel aus allen Gebieten und Humoresken ꝛc. ꝛc. 
m eigenen Intereſſe der neu hinzutretenden Abonnenten bitten wir um recht 


hlen-Berbadptung. „eee . 
Eine bedeutende W übt ef. Offerten ngabe des Zinsfu 
neuefter Gerten. mit gabe P 
und vielem Mahlgut, beſtehend aus Mabl:, 


e eee 
Del: und Schueidemühle (Ack d 0 
Dielen Mir 2 rei und 2 Kube enngendz Thlr. 3000 ä 5 lo 
ſoll für 1100 jährlich auf viele —.— werden zur 1. Stelle auf ein recht 
e 
3268 


tpachtet werben. ächter erf ſtädtiſches Grundſtück, welches mi 
ce — ke e as 6500 % tapirt und auch mit dieſem 


des dur A 6 
Th. Kleemann in Danzig, I . 1er ceiug bug b verfihent 


rodhänkengaſſe No. 34. 
® 0 = aeg Meyer & Gelhorn. 


zu verkaufen Langgarten 
Le. 38. 

Eine gute, eben friſchmilchend 
gewordene Niederunger Kuh nebſt 
Kalb, ſtehen zum Verkauf 
Dom Mehlken pr. Zuckau. Langenmarkt 17 iſt d 


ch ſuche für die hi ſwatſchule ei R 
Se ee ae eg, Etage z. 1. April k. 5 


El ta ſtand im G d 
in den ee , de zu derm. Nah. daſell 
Sprache zu unterrichten befäbigt ift. 3 Treppen hoch,. 


nuar ab ermöglichſt wird. 
Der Abonnementspreis für das „Berliner Tageblatt“ nebſt der Feuilleton⸗Bei⸗ 


ro Quartal nur 1 Thlr. 22 Sgr. 6 
für alle drei Blätter zu ſammen. 
Dic Expedition des „Berliner Tageblatt‘, 


Lotterie 


zum Beſten einer Erziehungs⸗Anſtalt für verwahr⸗ 
loſte Kinder zu Königsberg i. Pr. 


Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung ſoll zum Beſten obiger Anſtalt am 
21. April 1874 


eine große Verlooſung ſtatifinden. 4000 Gewinne. 

10 bg une im Werthe von 8000 Thlr., beſtehend aus werthvollen 
Silberſachen und koftbaren Mobilien aller Art. 90 größere Gewinne im Ge 
ſammtwerthe von 3000 Thlr., meiſtens Gold. und Silberſachen. 3900 kleinere 
Gewinne von 15 Thlr. abwärts, doch keiner unter 2 Thlr. im Werthe. 

Der Preis des Loofes iſt auf 1 Thlr. feſtgeſetzt. — Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. Reflectanten wollen ſich ſchleunigſt an das General⸗Debit, Herren Arnoldt 
und Lucke, Königsberg in Oſtpr. wenden. 


ne ſich gut beizende, angenehm 
gelegene Stube, womöglich parterre u. 
ohne Möbel, wird vom 1. Jan. 1874 
ab zu miethen geſucht. Adreſſen unte. 
2961 in der Exped. d. erbeten. 


Fonds- und Wechsel-Geschäft 
Berliner Commerz- u. Wechsel-Bank 


welcher 10 Jahre in Südamerika, ür Frau Post 
22 iſt, derſelbe ſpricht engliſch, ſind ein „ger Br G. 2%, C. F 158 
vaniſch und holländiſch, wüncht eine J. H. Neuteich 1 , J. B. 2 , F. 
Stelle ſofort, ſei es im Hotel oder Puttkammer 2 , A. B. C. 4 %, . 
irgend andere Befchäftigung. Gute mann 1 , Frau 2 25 


46, Unter den Linden 46, engnifle ſtehen zur Seite. Adreſſen D. „D. 15 „E. W. 
Depositen- und Check-Verkehr. are 3258 in der Goevition diefer Zeitung 5 1 32 * N Gr 
Ein- und Verkauf von Werthpapieren. erbeten. Gaben nimmt entgegen 


Fur 2 rng Madsen von auberhaib mirb die Expedition d. Danz. Ztg 
ie ie, Gel. Green werben Deng dee, Deus und Bl 
ilie . Bert, Offerten werden Dan n, von 
Doris — 10 erbeten. 6149 2. Kafemonz iz Dani 


Einweehselung fremder Scheine, Coupons, 
Gold ete. (3153 


